
er im königlichen
streich bei Fackel-
lichcn Palais und
> auch eine allge-
men, wrßhalb der
igung der Kosten
tt.

Hai dem Reichs-
ine Anzalst neuer
des großen Man¬
en gar nicht ge¬
rn worden und ist
ckischen Eisenbahn
n betraut,
unmnr .g der Mi«
st'nder eines vor
miden gestorbenen
?nrch die Zurück-
ichc Erllichlernng
erden soll , nun-
r eines im Kriege
men Soldaten rc.
teclamationcn für
lästige sollen den

jtg . " hört , unter-
e Erneuerung der
der Mißhandlung

6 Mill . Gulden
gegeben , obgleich
e Verlegenheit in
kort , welches die
eu»g der Arbeiten
l ist.

Hauptstadt der
ausgetreten , daß

ngeu erbeten , und
killten Gefängnisse
af - und Untersn --
igenenbarakcn oer-

majorenn rewor-
d empfing gestern
: und ihm einen

wurde der Ver-
das diplomatische
>sul eine Ansprache
t , der Verdienste
-ocheu we rde , daß
einer Erwiederung
nnungen zu recht-

zu erwerben,
die täglichen Be-
ja fast allen Jn-
zu welchen Folgen

i Löhne und ganz
arbeiter allein in
mtirnärer Art , so
>gen: Wohin soll
znng für neunstün-
>aben die Arbeiter
stunden bereits zu
zemeine Agitation,
: Arbeitszeit . Es
ni . Aber im näch-
ebeiter wieder auf-
en Englands wird
raruni nicht sieben
Arbeiter ans , sich

menschlicher Kraft,
euch der Anden für

von 15000 Fuß
Vei den Arbeiten
lenschen einen lau¬
er sehr verdünnten

D aS < al» er W »chtndl«N
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienfta- , Donner »-
»«« u. Kamst«». Der
SamstagSnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigcgcben. Abonne¬
mentspreis halbjährl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligeriMatt für den Kezirk.

Für Gal»  abannir
man beiderRcdaction
auswärts bei den Bo¬
ten oder der uachstge-

legenen Poststelle.
Die EmrückunaSge.
bühr beträgt 2 kr. stir
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Nrs 101. Simstag , den 31 . August 1 ^ 72.

Amtliche Dekanntmach -rnzen. z
Calw.  Ftoßsperre

Die früher auf den Monat August für die badische Strecke der Nagold verfügte Floßfperre ist nach einer Mittheilung
des Großh . Bezirksamts Pforzheim bis auf weitere Bekanntmachung verlängert worden , was hicmit veröffentlicht wird.

K. Oberamt . Act . Walz,  St .-V.Den 29 . August 1872.

Calw.

Fahlmß -Vtrkaus.
Aus dem Nachlaß der i

Johann Ulrich Klöpfer,
Gärtners Wittwe dahier , kommt
die Fahrniß am

Montag,  den 2 . Septbr .,
von Vormittags 8 Uhr an,

in deren Wohnung in der Vorstadt im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezah¬
lung zum Verkauf und zwar:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand , Lein¬
wand . Küchengeschirr . Schreinwelk,
Faß - und Bandgeschirr und allerlei
HauSrath,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 29 . August 1872.

K. Gerichtsnotariat.

Calw.

Gaspreise betr.
Durch Beschluß - der bürgerlichen Col-

legien ist der Preis des Gases auf 42 kr.
perCubikmeter festgestellt. Wer im Laufe eines
Jahres ( 1. Januar bis 31 . Dezember)
mehr als 500 Cubik-Meter covsumirt hat,
erhält einen Rabatt von 1(». Prozent zurück-
vergütet.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.
Eine

Vice-Nülhmiilhters-
Stelle ist zu besetzen. Bewerber haben sich
binnen 6 Tagen zu melden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Revier Liebenzell.
Stangen - und Rinde-

Verkauf.
Am Mittwoch,  den 4 . Septbr .,

Vormittags 9 Uhr,
werden im Hirsch  in Liebenzell verkauft
aus den Staatswaldungen

Hoch Holz:
78 stärkere Nadelholzstangen , 11 — 13

Meter lang.
Monakamerberg  am sog. Gal¬

genweg :
19 Raummeter weißtannene Rinde.
Liebenzell , 29 . August 1872.

K. Revieramt.
Heigelin.

Calw.

Oaus -Berkanf.
Christian Heugle,  Schuh¬

machers Wittwe von Calw,
bringt ihren Antheil an dem
Wohnhaus Nro . 277 in der

Vorstadt zum Verkauf.
Derselbe besteht aus:

der -Hälste an dem Keller gegen die Straße,
der Hälfte an dem Scheuerraum , im 3.
Stock 3 Zimmer , 1 Kammer , im 1.
Dachstock 2 Kammern , im dritten
Dachstock dem halben Gerech.

Die erste Versteigerung findet am
Montag,  den 2 . Septbr . 1872,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Ralhsschreiberei.
Haffner.

Oeffentliche Bekaimtmachuilg,
Warnung vor Borgen.

Es geht an Jedermann die Mahnung,
dem verheiratheten Ulrich Not Hacker,
Maurer von Röthenbach , nichts anzuborgen,
indem ,das Schultheißenamt keinem Gläu¬
biger zu seinem Guthaben verhelfen kann.
Nothacker wohnt im Armenhaus hier , Exe¬
kutionsmittel besitzt derselbe keine und nach
dem neuen Gesetz darf auf den Verdienst
ein Arrest nicht mehr gelegt werden.
(Große Erleichterung .)

Röthenbach , 29 . August 1872.
Schultheißenamt.
S chwämmle.

Hornberg.

Langholz Verkauf.
Am Donnerstag,  den 5. Septbr .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus dein
Gemeindewald Bronnenberg

370 Stück rothtannenes Langholz , schö¬
ner Qualität , mit 138 Festmeter oder
5865 C.'

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu man die Liebhaber einladet.

Am 25 . August 1872.
Gemeinderath.

Hornberg.

Kalkstein - Beifnhr.
Am Donnerstag,  den 5 . Septbr .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause

100 —150 Roßlasten Kalksteine

!zum Beiführen auf die hiesige Straße tm
^öffentlichen Abstreich verakkordirt , wozu man
die Fuhrleute einladet.

Am 27 . August 1872.
Schultheiß Kübler.

Privat -Anzeigen.
Ä-L 2 s 2 G 2 K c- K: -2 :S 2 G : 2 A

C a l :v. Ä
Am Sonntag,  den 1. Septbr .,

Morgens halb 8 Uhr , G

katholischer Gottesdienst .»
2 : :72 K:2  W:2- s 2- « -2  M2 » Ä

^ Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
»Woche über backt

l 2

>^

l-mbretzelu
G . Müller.

Feuerwehr.
Diejenigen , welche sich zu

dem Besuch in Tübingen an-
» gemeldet haben , werden ersucht,

sich heute — Samstag  —
// , Abend 8 Uhr zu einer kurzen

- . - - Besprechung bei Wilhelm B o-
zenhardt  einzufinden.

Das Commando:
Georgii.

Turnverein Calw.
Diejenigen , welche ihre Theil-

nahme am Aitenstaiger Stiftungs-
Fest zugesagt , werden ersucht,
sich morgen früh 5 Uhr vor der

Turnhalle einzufinden . Abmarsch spätestens
51/4  Uhr . Bei zweifelhaftem Wetter wird
der um 9 Uhr 16 ;M . nach Nagold gehende
Zug benützt.

Der Vorstand.e
Hirsau.

Haus -Verkauf.
Mein an der Hauptstraße gele¬

genes Wohnhaus , auf welche«
_ seither das Bäckereigeschäft und

Speisewirthschaft mit bestem Erfolge betrie¬
ben wurden , nebst Scheuer , Wirthschasts-
garten und Wiese beim Haus , setze ich dem
Verkaufe aus und lade Liebhaber mit dem
Bemerken freundlichst ein , daß jeden Tag
ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Ernst Schwizgäbele,
Speisewirth.

Wegen der Feier des 2. Septembers erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



Geschäfts - Veränderung K Empfehlung
Ich erlaube mir die Anzeige zu machen, daß ich vom 1. September ab mein gemischtes Waaren -Geschäft , bestehend in:

Ellen -, Kurz und Spezerei -Waaren
in das von Herrn Kaufmann Sprenger erkaufte Hans am Markt verlegt habe.

Sämmtliche Artikel , die ich in meinem bisherigen Geschäfte geführt habe , sind auch in meinem neuen Lokale
in schöner Auswahl anzutreffen , wobei ich bemerke, daß mein Lager rn Ellcnwaaren wesentlich vergrößert ist.

Ich ergreife gerne diese Gelegenheit , für das mir von meinen werthen Kunden in Stadt und Land seit mehr
als 11 Jahren geschenkte Zutrauen und Wohlwollen meinen besten Dank zu sagen , bemerke , daß es auch fernerhin
mein eifrigstes Bestreben sein wird , gute  Maaren zu billigen  Preisen zu führen nnd halte mich bei Bedarf in
meinen Artikeln bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Ernst Schall.

Hnmamis Lade« m Calw.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich nach Abzug meines seitherigen Pächters , Hrn . Ernst Schall,  mein De«

tailgefchäft selbst übernehme und in gleicher Weise wie bisher sortsühre.
Stets bemüht , werthe Kunden in Stadt und Land aufs Beste und Billigste zu bedienen , empfehle ich mich geneigtem

Wohlwollen.

Calw , den 1. September 1872 . ÄüllllÜIRA ' «
Der Laben bleibt der Einrichtung wegen einige Tage geschloffen.

Vcternnen -Verein.
Zur Feier des 2 . Sept ., als des Tages

der Schlacht von Sedan , wird ein Festzug
stattfinden , wozu der Verein eingeladen ist.
Möglichst zahlreiches Erscheinen der hiesi-
gen und auswärtigen Mitglieder wird er¬
wartet . Versammlung präcis 8 V2 Uhr
auf dem Brühl . Der Vorstand.

Die berühmten Brustbonbons:

ArabischeGummikugeln,
bereitet von

W . Slnppel ö- Comp , in Alpirsbach
wird von Aerzten bestens empfohlen bei allen
Brust - und Halskrankheiten , bei Husten,
Heiserkeit , Brustschmerzen , Verschleimung
der Lungen und der Luftröhren ; es wirkt
gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , mildert den Reiz im Kehlkopfe,
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti-
gen Husten . Zu beziehen durch die meiste«
Apotheken.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.
„ „ bei W . Schlatterer.
„ Teinachb.  ApothekerRösler.
„ Weild . Stadt  b . Apotheker

Nagel.
„ Wild berg  b . Apoth . Stall.
„ „ b. Franz Jüdler.
„ Altenstaig b . C . Walz.

In denselben Niederlagen ' befinden sich
die von uns dargestellten

Pepsin-Pastillen und
Magenmorsellen.

Das Pepsin ist bekanntlich derjenige
Stoff im Magen , welcher zur Verdauung
unumgänglich nothwendig ist. Tie meisten
Krankheiten , die vom Magen ausgehen,
entstehen in Folge träger Verdauung , es
fehlt daher dem Magen Pepsin . Die Pep¬
sinpastillen und Magenmorsellen leisten da¬
her bei allen Magenleidenden aller Art gute
Dienste , sie befördern die Verdauung,
beleben den Appetit , führen dem Körper
eine Fülle von Gesundheitsstoffen zu, reini¬
gen das Blut und verbessern die Säfte.

Calw.

Schirme - Reparatur.
Unterzeichneter bittet Diejenigen , welche

schon 1, 2 bis 3 Jahre Schirme bei mir
in Reparatur haben , endlich auch abzuholen.

Ferner empfehle ich mich aufs Neue,
jede Schirm -Reparatur schnell und billigst
«uszusühren , so daß die Schirme bei Dring¬
lichkeit den gleichen oder den andern Tag
reparirt wieder abgeholt werden können.

Friedrich Hammer,
Schirmfabrikant,

Zbei der alten Post.
Einige

Steinbrecher
und

Meinhauer
finden bei guter Bezahlung Beschäftigung.

,.CHr. Kirchherr.

Heilbronn.
Mehrere Wagenladungen

Palmmost , Birn , sowie
Aepfel,

habe aus Auftrag zu verkaufen und wer¬
den dieselben ab Bahnhof Neckars ulm
sofort abgegeben.

Bestellungen nehme entgegen und be¬
antworte darauf bezügliche Anfragen.

Fr . Braunbeck,
Geschäftsagent.

Auf Martini oder Lichtmeß habe ich
eine

Wvbuuttg
mit 2 Zimmern , sowie ein einzelnes

Zimmer
an geordnete Leute zu vermiethsn.

C. Schielr ' s Wtw.

Bestellungen
auf das

Cakwer Wockenbkalt
für den Monat September werden von

!sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen
!und Postboten angenommen . Abonnements¬
preis 13 kr. — Für hier  werden täglich
Bestellungen angenommen von der,

Redaktion.

sr . « .
Heute Abend ist Abstimmung.

Der Vorstand.

Dauerhafte und billige

Kautschnkschläuche
(vulkan . Gummi ) ,

einfachste Art , um mit oder ohneHahnen
und Verschraubungen Getränke ( auch Essig,
Oel ) in Keller zu schlauchen' , versenden in
beliebiger Weite und Länge

in Eßlingen am Neckar.

Unterzeichneter hat einen neuen

Reibtisch
sammt hölzerner Einfassung , sowie einen
steinernen Läufer aus Auftrag zu verkaufen.

Wackenhut,  Mühlemacher.

Gutes

Wachholdergeselz
ist fortwährend zu haben bei

Friedrich Schmezle,
Tuchmacher,

aus der untern Brücke.

Eine warme

Oehrnkammer»
mit oder ohne Bett,  ist zu vermiethen bei

Engelsried,  Schuhmacher.
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Programm
znr Feier des 2. Septembers

«ks eines Nationakfesttages zum Aaäenken un äie glorreichen Erfolge
äes Krieges von 1810/71

unä äie Wieäeraufriekttung lies lleutfcken Keieties.
Morgens 6 Uhr. Böllerschießen, Läuten mit sämmtlichen Kirchenglocken. Vom Thurm

wird der Choral geblasen: Ein' feste Burg ist unser Gott.
Morgens 8 Uhr. Versammlung der Schüler in ihren Schulen, die Herren Lehrer hal¬

ten an dieselben eine Ansprache von der Bedeutung des Tages im
Blick auf die große Vergangenheit unseres Vaterlandes.

Morgens 9 Uhr. Zug der Schüler, des Veteranen-Vereins, der Einwohner zur Frie«
denslinde, dort Gesang mit Declamationen.

Morgens 10 Uhr. Fcstgottesdienst . — Nach Beendigung desselben Vertheilung von
Gaben an die Schüler in den Schulen.

Mittags 12 Uhr. Läuten mit sämmtlichen Kirchenglocken, Abblasen des Chorals: Nun
danket alle Gott!

Nachmittags: Ausflüge der Eltem mit ihren Kindern.

Leseholz-Zettel
empfiehlt den lööl . Tchnlthel ^ tnämlkkn zu gef. Abnahme die

A . Oelschläger 'sch° Buch- K Steindruckern.

Calw.

Gasthof-Enlpfehlimg.
Den verehrten Herren Reisenden und Passanten erlaube mir meinen zum

Logiren eingerichteten Gasthof zur „alten Post" in empfehlende Erinnerung zu bringen.«I. .
Liebenzell.

Verknus einer MemaMtte.
Der Unterzeichnete setzt seine bei Liebenzell unterhalb der sog. Monakamer Brücke

gelegene Menagehütte dem Verkauf aus. Dieselbe hat einen steinernen Sockel, einen
10 Fuß hohen Wohnstock und einen Kniestock, ist 21 Fuß breit und 52 Fuß lang,
von geriegeltem Fachweuk, mit 14 Fenstern und Plattendach versehen, auch gehören
dazu 1 Kunstherd mit Häfen und 1 Ofen; ferner eine besondere Vesperhütte, ron Holz
erbaut, ob der Brücke befindlich.

Die Hütte kann zum Wirthschoftsbetrieb über den Bahnbau stehen gelassen oder
auf den Abbruch gekauft werden. Der Preis ist billig und die Verkaufsbedingungen
sind günstig, und werden die Liebhaber eingeladen, sofort einen Kauf mit mir abzuschließen.

Den 28. August 1872.
Wilhelm Strauß.

ArbeitergchlihsülElseilblllM-u.Tunllelban
Eine größere Anzahl tüchtiger Nollbahner  für größere Kalksteineinschnitte,Eine größere Anzahl tüchtiger Nollbahner  für größere Kalksteineinschnitte,!

sowie2 gute Mineur - Parthien  von je 12 —16 Mann für Tunnelausbruch fin- i
den bei sehr gutem Verdienst sogleich und den ganzen Winter über noch mindestens1
Jahr lang dauernde Beschäftigung bei den Bauunternehmern

Lt VI,viIr»vlLvL
in Mühlen am Neckar bei Horb.

Aidtlingen.
Neue trockene

Frühhopfett
find zu haben bei

Georg Zweigart.

Morgenden Sonntag  gibts

Zwiebelkuchen
bei CH. Wochele,

Hengstetkergäßle.

rr'rr
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Calw.
Abittk und

Ehrenerklürung.
Ich habe den Bauern Johann Georg

Roller  von Stammheim.mit Unrecht brief«
lich bezüchtigt, er habe mir gehöriges Reis,
das er mir hätte führen sollen, sich selbst an¬
geeignet. — Wegen dieser Beleidigung bitte
ich den Roller aufrichtig um Verzeihung.

Den 29. August 1872.
Carl Weber,

Tuchmacher.
Ca l w.

Neue

holl. Voll-Häringe
pur Milchner, empfiehlt

Fr . Müller,
am Markt.

Zur Arbeit auf einer

Rund Maschine
suche ich ein geordnetes

Mädchen.
Christ. Ludw. Wagner.

Ein kleiner

Kellertheil
wird zu miethen gesucht von

Ludwig Bayer.
Eine große Parthie gutes wollenes

Strickgarn,
das Pfund zu 2 fl. 15 kr., verkauft

D. Herion.



Pferd zu verkaufen.
Eine Vraunstute sammt Fohlen
hat zu verkaufen

Calw , 30 . August 1872.
Thierarzt Kleinbub.

500 Stück

Calw.
Ein freundliches

hat wegen Mangel an Platz zu verkaufen
Carl Bozenhardt.

Logis
für eine stille Familie hat bis Martini zu
vermiethen

Friedr . Wochcle.
Reutlingen.

Ich sucheDinkelstroh2Damenschneider.
Hoher Lohn wird zugesichert.

I . Maier.

Neues

Sauerkraut
bei Christian Nagel,

Badgaffe.

Ein ordentliches in den Haushaltungs¬
geschäften erfahrenes

Mädchen
findet sogleich eine Stelle.

Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Calw.

Lan- wirthschastlicher Pezirksverein.
Diejenigen Besitzer von ausgezeichneten Zuchtthieren , welche

sich bei dem landwirthschaftlichen Feste in Cannstatt am 27 ./28.
September d . I . um einen Preis bewerben wollen,  werden hie-
mit aufgefordert , dieß längstens bis Mittwoch den 4 . Septbr.
dem Unterzeichneten anzuzeigen . Bedingung für die Zulassung
zur Concurrenz ist , daß das betreffende Thier bei dem unmittel¬
bar vorhergehenden Bezirksfeste einen I . oder II . Preis erhalten
habe , oder , wenn ein Fest nicht stattfand , nach dem Zeugniß der
zuständigen Schaucommission doch eines solchen Preises würdig
gewesen wäre.

j „Lebens mit patriotischem Geiste alljährlich durch besondere Kund¬
gebungen in ähnlicher Weise neu geweckt werden sollte,  wie es

„lange Zeit in Deutschland allgemein üblich gewesen und in eini¬
gen Gegenden noch gebräuchlich ist , die Erinnerungen an die
„Leipziger Schlacht wach zu halten . Auf solche Weise würde die
„Feier sich naturwüchsig aus eigener Sitte der Nation zu einem
„wahren Volksfest gestalten , während dahinzielende obrigkeitliche
„Anordnungen nur nicht angemessen erscheinen . " Auch heute noch
verfolgen Se . Majestät , wie wir wissen , das Zustandekommen eines
alljährlich wiederkehrenden Nationalfestes mit großem Interesse.

Daß der Gedanke an ein ganz Deutschland umfassendes Na¬
tionalfest in den Herzen Wurzel geschlagen , hat die Feier des
2 . Septembers im vorigen Jahre bewiesen , welche trotz der Un-

Ueber die Entschädigung für die Reise und für die Kosten gunst mancher Umstände in vielen Gegenden und Städten Deutsch
des Aufenthalts in CannstaÜ , sowie über die Bestimmungen hin - lands in erhebender Weise begangen worden . In diesem Jahre
sichtlich der Transportfreiheit auf der Eisenbahn gibt der Unter
zeichnete gern die nöthige Auskunft.

Calw , 30 . Aug . 1872 . Der provisorische Vorstand:
E . Horlacher.

Calw.

LandwirthschasUicher Pezirksverein.
Unter Beziehung auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger ;

Nro . 181 fordert der landwirthschaftliche Verein diejenigen Huf¬
schmiede , welche Lust haben , den nächsten Lehrkurs für
Hufschmiede  an der K. Thierarzneischule in Stuttgart zu be-
suchen , zur alsbaldigen Meldung auf und ist der Unterzeichnete
zur Vermittlung der Anmeldung erbötig mit dem Bemerken , daß
unbemittelten Bewerbern , wenn sie gleich bei der Meldung
darum nachsuchen , ein Staatsbeitrag von fl . 10 — 15 . in Aussicht
gestellt ist.

Calw , 30 . August 1872 . Der provisorische Vorstand:
E . Hör lach er.-

V ^ Die Feier des 2. Septembers.
Zum zweiten Male stehen wir dem Jahrestage von Sedan

gegenüber , dem Tage großartiger , nie dagewesener Erfolge , die
frisch vor unsere Seele und Herzen treten . Noch vernehmen wir
die überwältigende Siegesbotschaft , das Läuten der Glocken ver¬
mischt mit den Böllerschüssen , und frohe Kunde zieht von Haus
zu Haus , von Herz zu Herz „ Napoleon gefangen mit seiner gan¬
zen Armee !"

Schon im Mai d . I . hat eine große Zahl hervorragender
Männer einen Aufruf erlassen zur Begehung eines deutschen Na-
tionalfestes an einem und demselben  Tage und dafür den
2 . September in Vorschlag gebracht . Die Idee des National¬
festes hat allgemeinen Anklang gefunden , dagegen tauchten über
den geeignetsten Tag der Feier auch andere Ansichten auf , z. B.
wurde vielfach der Tag des Friedensschlusses als der geeignetere
bezeichnet . Hier in Calw wurde der 2 . September gewählt , und
ist daher eine weitere Erörterung hier überflüssig.

Dem erwähnten Aufruf entnehmen wir Folgendes:
„Als noch während der Kriegszeit 49 badische Gemeinden an

Se . Majestät unsern Kaiser die Bitte richteten , er möge die Feier
eines allgemeinen Volks - unä Airekeafeftes anordnen zur Erinne¬
rung an die Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches , hieß es
in der Antwort des Kaisers : „ Es würde mir eine ungemeine Be¬
friedigung gewähren , wenn das Andenken an die Großthaten
„des letzten Krieges und die Wiederaufrichtung des deutschen Rei-
„ches vom deutschen Volke aus freiem Antriebe im Gefühl ihrer
„Bedeutung als Ausgang einer neuen Epoche des nationalen

gilt es , das begonnene Werk zu vollenden und den Nationalfest¬
tag allgemein als Vorbild für die kommenden Jahre zu feiern-
Da die Feier stets an den bestimmten Jahrestag gebunden und
eine möglichst stereotype werden muß , um sich im Volksbewußt¬
sein einzubürgern , so erscheint es durchaus unthunlich , in diesem
Jahre wegen des dem 2 . September vorhergehenden Sonntages
eine Aenderung zu treffen . Gera wirä unser Volk aa äem gro¬

ßen Nationaksesttage alle Arbeit ruken lassen, gleichviel ob er auf
Ieinen 8oantag oäer Werktag fällt . *>

Nicht ein Sieges - Triumphfest über die Franzosen mit her¬
ausforderndem Charakter — solche Feste sind der deutschen Art
stets zuwider gewesen — sondern ein aus edlem berechtigtem Na¬
tionalbewußtsein herausgeborenes Fest zu gestalten , darauf kommt
es an ; ein Fest , an welchem unser ganzes Volk seiner so sichtlich
vom Herrn der Heerschaaren geleiteten großen Vergangenheit
würdig gedenkt und Treue und Eintracht für die kommenden Zei¬
ten gelobt ; ein Fest , welches da sei , um mit L . M . Araät zu
reden , „ ein starkes und mächtiges Bindungsmittel aller Deutschen
in achter und alter deutscher Brüderlichkeit und Redlichkeit . "

Was die Art der Feier betrifft , so glauben die Unterzeich¬
ner des Aufrufs auf Einverständniß hoffen zu dürfen , daß eine
allgemeine Kirchen - und Schulfeier den Mittelpunkt des Festes
bilden muß . Die Art und Weise der damit zu verknüpfenden
Volksfeier wird sich je nach den lokalen Verhältnissen gestalten ."

Indem wir die hiesige Einwohnerschaft auf das im Annoncen¬
theil befindliche Programm verweisen ( welches auch ffür die Land¬
gemeinden des Bezirks einen Anhaltspunkt bieten dürfte ) , jglau-
ben wir zum Beflaggen der Häuser nicht erst aufmuntern zu,
sollen , indem sich dieß bei der Bedeutung des Tages wohl von
selbst versteht.

*) Aus demselben  Grunde fällt auch  das nächste Blatt aus . Die Red'

— Ludwigsburg,  2b . Aug . Vergangene Nacht wurde anf " 8er
Bahnlinie zwischen Kornwcstheim und Zuffenhausen der Leichnam
eines jungen Mannes von 20 — 22 Jahren durch den Bahnwärter
vom Zug überfahren gefunden . Der Kopf desselben war bis zur
Unkenntlichkeit zerdrückt . Der Verunglückte gehört einer hiesigen Fa¬
milie an.

— Wie die „ Prov .-Corr . " meldet , ist seitens der französischen Re¬
gierung bereits die Nachricht eingegangen , daß sie mit der Zahlung
des Kriegskostenrestes in der nächsten Woche zu beginnen gedenke.

— Die 18 . Wanderversammlung deutscher Bienenwirthe
wird iu diesem Jahre in Salzburg  vom 9 . bis 12 . September
abgehalten . Für Prämiirnng von Ausstellungsgegenständen sind 500 fl.
ö. W . ausgeworsen.

Frankreich . Die Unterhandlungen zwischen Frankreich und Eng¬
land , bezüglich einer Revision des Handelsvertrages , werden sehr leb¬
haft betrieben.

Stedigirt, zetruekl«nv verleit v»n A- yelschliig er. (Hiezu Nro . 3b de« Uuterhaltungsblatts )
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